
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex nördlich Demener Kuhle

Verlandungsbereich Dannhusener
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Bachnelkenwurz-Schilf-Röhricht, Rispenseggen-Schilf-Röhricht, schilfreiche
Grauweiden-Feuchtgebüsche, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Torfmoos-Schilf-Röhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06072

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Rispengras-Wiesenseggen-Feuchtwiese, schilfreicher Birken-Bruchwald, Torfmoos-Schilf-
Birkenbruchwald, Torfmoos-Weiden-Gebüsch, schilfreicher Erlen-Bruchwald

Zum ehemaligen Verlandungsbereich des Dannhusener Sees gehört dieser von Schilf-Landröhricht dominierte Feuchtbiotopkomplex, 
welcher aus einem sich wahrscheinlich sekundär entwickelten und inzwischen stark degradierten Sauer-Zwischenmoor hervorgegangen ist. 
Es dominieren feuchte bis sehr feuchte eutrophe degradierte Torfe, nur im Nordwesten und kleinflächig im Nordosten sind noch 
Restvegetationen des Sauer-Zwischenmoores vorhanden. Dabei handelt es sich um Torfmoos-Schilf-Röhricht mit zahlreich vorkommendem 
Sumpfblutauge, Sumpfhaarstrang und kleinflächig ist es auch reich an Baldrian sowie um Torfmoos-Weiden-Gebüsch mit Ohrweiden und 
Fieberklee. Nach Westen schließt sich dem Torfmoos-Schilfröhricht ein Sumpfseggen-Schilfröhricht an, welches im Randbereich und nach 
Süden übergeht in ein leicht höher gelegenes brennesselreiches Schilf-Röhricht. An das Torfmoos-Weiden-Gebüsch schließt sich nach 
Osten und Süden sumpfseggen- bzw. schilfreiches Grauweiden-Feuchtgebüsch an. Weiter südlich sind Grauweiden-Feuchtgebüsche mit 
Brennessel-Schilf-Landröhricht, schilfreichem Birken-Bruchwaldbereichen, einen nährstoffreichem Torfstich (STR < 1 %) sowie einem ganz 
im Süden gelegenen schilfreichen Erlen-Bruchwaldbereich verzahnt. Dieser bisher beschriebene, im westlichen Biotopteil gelegene Bereich, 
wird durch einen nicht mehr gepflegten Graben vom östlichen Biotopteil getrennt. Im Süden befindet sich hier ein Rispenseggen-Schilf-
Röhricht, wahrscheinlich im Bereich eines ehemaligen Torfstiches. Im Norden sind Rispenseggen-Schilf-Röhrichtbereiche kleinflächig 
verzahnt mit Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, aber auch Torfmoos-Schilf-Röhricht. In diesem Bereich findet sich vereinzelt junger Erlenanflug 
sowie auch Grauweiden-Gebüsche. Ein aufgelassener Graben in West-Ost-Richtung durchfließt hier ebenfalls den Biotop. Im Nordosten hat 
sich im aufgelassenen Grünlandbereich ein bachnelkenwurzreiches Schilf-Landröhricht herausgebildet, an welches sich westlich ebenfalls 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Aulacomnium palustre Betula pubescens Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata
Caltha palustris Carex acutiformis Carex nigra Carex paniculata
Elytrigia repens Galium aparine Geum rivale Peucedanum palustre
Poa pratensis Poa trivialis Potentilla palustris Ranunculus repens
Salix cinerea Sphagnum fallax Thelypteris palustris Urtica dioica
Viola palustris

Agrostis canina Alnus glutinosa Cardamine pratensis Carex disticha
Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Glyceria fluitans Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris
Juncus effusus Lotus uliginosus Menyanthes trifoliata Ranunculus acris
Salix aurita Sphagnum palustre Taraxacum officinale Valeriana dioica


